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Die große Jahresstatistik 2009 

 

 

Freitag, den 08.01.2010 

 

 

Wir schreiben 2010 und befinden uns im fünften Jahr des Abmahnwesens. Es ist Zeit für eine Ein-

schätzung, eine Bilanz und einem möglichen Ausblick.  

Eines kann man aber bereits jetzt mit Bestimmtheit sagen: das vergangene Jahr war dasjenige mit 

den meisten Abmahnungen im Bereich Verstoß gegen das Urheberrecht wegen Filesharings. Gingen 

wir noch 2008 von ca. 250.000 Abgemahnten aus, können wir in 2009 einen Anstieg auf ca. 453.000 

Abgemahnte annehmen. Natürlich stellen die nachfolgenden Zahlen keine Tatsachenbehauptung 

dar, sondern nur Schätzungen, können aber trotz der Höhe noch ŀƭǎ αǳƴǘŜǊǘǊƛŜōŜƴά ƎŜƭǘŜƴΦ 

Die im März angekündigte Offensive der Musikindustrie (Heise Online), verstärkt Urheberrechtsver-

letzungen strafrechtlich und zivilrechtlich zu verfolgen, hat sich bewahrheitet. Die abmahnenden 

Kanzleien Rasch Rechtsanwälte, Waldorf, Nümann + Lang sowie die vier um den Rechteinhaber 

DigiProtect beauftragten Kanzleien verschoben das Gleichgewicht zugunsten der Abmahnungen hin-

sichtlich Musik. 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.heise.de/newsticker/meldung/Musikindustrie-will-wieder-vermehrt-gegen-Urheberrechtsverletzer-klagen-207817.html
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2009 dagegen ist klar erkennbar, dass 62,3 % aller 

Abmahnungen Musik (Album, Lied) betreffen. 

Klare Verlierer im Geschäftsmodell Abmahnung 

sind dabei die Rechteinhaber der pornografischen 

Industrie. Hier lag der Anteil nur noch bei 15,2 %. 

 

 

 

 

 

 

Die Daten für die Statistik werden erhoben aus den Erkenntnissen der diversen einschlägigen Ver-

braucherforen sowie aus den Eintragungen in unsere Datenbank: Wer mahnt was ab?. So wurden 

2009 insgesamt 2.729  Datensätze erfasst. Dabei konnten 68 Datensätze aufgrund fehlender An-

gaben nicht verwendet werden, leer versendete Formularmasken wurden in der Zählung nicht mit 

einbezogen. Bei 400.000 Abgemahnten ist aber die Aussagekraft immer noch höher als bei der 

Brennerstudie der Musikindustrie, wo nur 10.000 statistisch erfasste Personen für 64 Millionen 

Menschen repräsentativ sein sollen. 

 

 

 

Im Jahr 2008 betrugen die Abmahnungen 

hinsichtlich Musik gerade einmal 12,6 %. 

Den Löwenanteil mit immerhin 52,9 % 

stellten Filme mit pornografischem Inhalt 

dar.   

http://abmahnwahn.homeip.net/
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Waren bis zum 31.12.2008 110 abmahnende Rechteinhaber erfasst, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

verzeichnen wir mit Stand 31.12.2009 eine Erhöhung auf 159. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich hat jede Medaille zwei Seiten. Lautet die eine Argumentation, dass sich schließlich die Zahl 

der Verletzer auch erhöht habe, kann man entgegenhalten, dass immer mehr in das lukrative Ge-

schäftsmodell einsteigen. 
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Wenn man die Gesamtzahl der Abmahnungen von 2008 und 2009 übereinanderlegt, ist zu erkennen, 

dass sich 2009 die Zahl der Abmahnungen fast verdoppelt hat. 

 

 

 


